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Von Nicole Hollatz

Wismar – „Antigone“ ist der klassi-
sche Albtraum manch eines
Deutschschülers. Doch einige Ju-
gendliche beschäftigen sich in der
Wismarer Volkshochschule mit der
fast zweieinhalbtausend Jahre al-
ten Tragödie von Sophokles. Frei-
willig. Sie wollen sie in einer zeitge-
mäßen Form Anfang August beim
Straßentheaterfest „boulevART“
aufführen. Und brauchen Helfer für
die Kostüme und den Maskenbau.

„Kämpft in Zeitlupe gegeneinan-
der, erobert die Stangen“, fordert
Lars Maué die Jugendlichen im
Raum der Volkshochschule auf. Ei-
ne Szene, die auch im Stück vor-
kommen wird. Und die ideal ist, um
sich als Schauspieler „aufzuwär-
men“. Kämpfen und fallen, ohne
sichzu verletzen. Miteinander agie-
ren ohne Berührungsängste, ohne
Albernheiten, ohne Scheu und mit
dem Mut, die eigenen Grenzen zu
überschreiten. Seine Rolle im
(Schau-)Spiel zu finden.

Ein Jahr lang haben die Jugendli-
chen Schauspielunterricht beim
Wismarer Regisseur und Masken-
bauer Lars Maué. „Antigone sucht
ihr Lachen“ heißt die Kooperation
von der „Jungen Kreisvolkshoch-
schule“ und dem „Boot“ als Verein
für psychisch Erkrankte in Wismar.
Auf derBühne stehen auch Jugend-
liche und junge Erwachsene aus
demVerein, zusammen mit den an-
deren. „Die Sorgen verlieren im
Umgang miteinander“, erklärt
Wiebke Hamelau, die als Sozialpä-
dagogin aus dem Verein das Pro-
jekt begleitet, den Hintergrund.
Morde, Selbstmorde, Hass, Gewalt
– das Thema Antigone ist mit Be-
dacht gewählt. Es soll kein Drama
entstehen, trotz der Vorlage, son-
dern eine Groteske, die lachen
lässt über das, was eigentlich tod-
traurig ist. Das klassische Drama
mit seinem heilenden Effekt zum
Erkennen des eigenen Ichs, der ei-
genen Bedeutung. Der Weg, der
zum Ziel wird, macht Lars Maué
deutlich. Auch der komplizierte
Text von Antigone ist Teil des We-

ges. „Die Sprache ist komisch, so
würde heute keiner reden“, kom-
mentiert Marlene Günther (12) aus
Blowatz. „Das ist eine Kunstspra-
che“, antwortet Lars Maué. „Muss
man das auf der Bühne auch so sa-
gen?“ Lars Maué schmunzelt: „Es
macht Spaß, solch eine Kunstspra-
che auf der Bühne zu sprechen, da-
mit der Kopf arbeitet.“ Sophia Til-
sen (13): „Es macht wirklich Spaß.“
Sie weiß auch, dass ihr so ein Thea-
tertraining viel bringen wird. Auch
für die Schule, beispielsweise für
Vorträge oder „Jugend debat-
tiert“.

Für das Stück braucht die Grup-
pe dringend Helfer. Sie können mit
Katja Wesselinov,der Verantwortli-
chen für den Schnitt, an den Näh-
maschinen in der Volkshochschule
die Kostüme entwickeln oder mit
Lars Maué die Masken bauen. Vor-
kenntnissesind nichtnötig,die Teil-
nahme am Projekt ist kostenfrei.

Freies Theaterspiel: Die Gruppe übt sich im Zeitlupenkampf.  Fotos (2): Nicole Hollatz

Proben für Wismarer Straßentheaterfest
Jugendliche wollen „Antigone“ zeitgemäß aufführen. Sie suchen Helfer für Kostüme und Masken.

Grevesmühlen – Eine Waldbestat-
tung als Alternative zu bisher mög-
lichen Begräbnisarten wie Erd-,
Feuer- und Seebestattung soll jetzt
in Grevesmühlen angeboten wer-
den. Geht es nach dem Wunsch der
FriedWald GmbH im hessischen
Grießbach, dann kann die Asche
Verstorbener bald im Stadtwald
auf einer insgesamt 25 Hektar gro-
ßen Fläche am Steinbrink nord-
westlich des Ortes beigesetzt wer-
den. Das erfolgt in einer biologisch
abbaubaren Urne im Wurzelbe-
reich der Bäume. Das Waldgrund-
stück bleibt frei zugänglich. Es ist
von der Landesstraße aus, die nach
Klütz führt, zu erreichen.

„Die Grabpflege übernimmt die
Natur“, erklärt Helge Hedtke. Er
zeichnet als Projektentwickler in
Ostdeutschland für die Neuanlage
von „FriedWäldern“ verantwort-
lich. Zudem hält er das Konzept
auch für Menschen interessant, de-
renNachkommen nicht in der Regi-
on leben, und die nicht anonym be-
stattet werden wollen. Aus Erfah-
rung weiß er, „über 90 Prozent al-
ler Bestattungen in einem Fried-
Wald erfolgen namentlich“. Auf ei-
ner Tafel, die am Baum angebracht
wird, würden Geburts- und Sterbe-
tag genannt. Auch das Anbringen
von christlicher Symbolik oder ei-
nes Psalmenverses sei möglich, er-
klärt er.

In einem „FriedWald“ gibt es an
jedem Baum zehn Urnengräber. Es
könne das Recht erworben wer-
den, sich auf einem dieser Gemein-
schaftsplätze bestatten zu lassen,
erklärt der Projektentwickler. Aber
auch einen Familienbaum gäbe es.
Die Kosten für die verschiedenen
Angebote liegen ohne Bestattungs-
gebühr zwischen knapp 800 und
mehreren Tausend Euro. Der Be-
stand des „FriedWaldes“ gilt für
99 Jahre als gesichert. Die Kommu-
ne soll die Trägerschaft überneh-
men. Das Unternehmen „Fried-
Wald“ gibt es seit 2000.   coro

Die Arbeitsstelle Wismar der Kreis-
volkshochschule Nordwestmecklen-
burg befindet sich in der Altstadt,
Badstaven 20. Die Telefonnummer lau-
tet 0 38 41/3 26 70. „Das Boot“ Wis-
mar, ein Verein zur Förderung seeli-
scher Gesundheit und Integration, ist
unterJ 0 38 41/22 56 70 erreichbar.

Antigone-Mythos: Antigone ist die be-
kannte Tragödie des griechischen Dich-
ters Sophokles. Kreon, der König von
Theben, verbietet, Polyneikes zu beer-
digen, da dieser gegen die Stadt Krieg
geführt hat. Seine Schwester Antigone
widersetzt sich und wird lebendig ein-
gemauert. Sie bringt sich um. Das ver-
anlasst Kreons Sohn, ihren Verlobten,
und dadurch auch Kreons Frau zum
Selbstmord. Das Stück wurde wahr-
scheinlich im Jahr 442 vor Christus in
Athen erstmals aufgeführt.  

Im Wald

die letzte

Ruhestätte

finden

In der Schneiderei wird dringend Hilfe gebraucht. Unter der professio-
nellen Anleitung von Katja Wesselinov, die für den Schnitt verantwort-
lich ist, beschäftigen sich Sophia Tilsen (13, l.) und Marta Zanetti (12)
mit den Kostümen.

Tragödie von Sophokles
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FAHRER/IN KL. CE mit gültiger ADR
+ Fahrerkarte für Nachtlinie ab-an HL mit
tägl. Rückkehr auf Sattelzug + Hängerzug
per sofort gesucht. Mobilität muss vorhan-
den sein. Einsatzort ab HL, bei Einstellung
wird Fahrkostenzuschuss gewährt.
FAHRER/IN KL. CE mit ADR und Fah-
rerkarte für Tagesdienst-Spedition-Sam-
melgut-Auslieferungen ab sofort gesucht.
Bei Einstellung wird Fahrkostenzuschuss
gewährt. Mobilität muss vorhanden sein,
Einsatzort ab HL. HVS Transporte, Tel.
0 45 50/99 57 80
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Bitte spenden auch Sie!
www.seenotretter.de

Bei uns geht Ihre Spende
garantiert nicht unter!

Guten Morgen, 
liebes Geburtstagskind

 Wolfgang Brieger!
Hallo, mein lieber Vater, 

unser lieber Opa und Uropa,
gib fein acht, wir haben dich heute 

in die Zeitung gebracht.

Zum 80. Geburtstag soll es so sein, 
wir räumten dir ein Plätzchen ein.

Alles Gute für das neue Lebensjahr wünschen dir
Bärbel und Hans-Heinrich

Danny und Jana mit Louis und Ben
Jens und Angelika mit Leni und Nonah

NEUERÖFFNUNG
Teppichwäscherei  

am Schilde
Waschen ist günstiger als kaufen

Die ersten 5 Anrufer bekommen

35 % Rabatt!
gültig vom 22. 1. - 28. 1. 2014

Lassen Sie Ihren Teppich waschen, rückfetten, spannen und  
imprägnieren nach persischer Tradition 

Kostenloser Hol- und Bringservice   
>> Reparaturservice<<

Telefon 0 38 41/3 85 18 07

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Möbel 

Höffner
in den Ausgaben 
Doberan, Rostock, 
Ribnitz und 
Stralsund

Möbel 

Höffner
in den Ausgaben 
Wismar, Rügen, 
Grimmen und 
Greifswald

www.ostsee-zeitung.de


